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Worum es in diesem Buch geht

Die in  der Arbeit zu den Grundlagen der Dreiteilungshypothese eher kurz gehaltene
Herleitung dieser »Hypothese über die Dreiteilung der Welt« (BoD 2019/2022) wird in
dieser erga7nzenden wie in das Thema u7 berhaupt einfu7 hrenden Schrift nochmals einer
sehr genauen Pru7 fung unterzogen. Beginnend mit der Leitfrage nach einem  »ersten
Prinzip« fu7 r alles, werden wir diese Herleitung in drei Schritten aufzeigen, aus denen
die Hypothese dann mit Notwendigkeit hervorgeht: Im  ersten Schritt bestimmen wir
unser Erfahren der »Welt« in einer Vielheit von Verschiedenem als den erkenntnisthe-
oretischen Anfangspunkt der Untersuchung,  einer  »Grunderfahrung« von allem, die
fu7 r uns in keiner Weise hintergehbar ist. Im zweiten Schritt stellen wir fest, dass mit je-
der Veränderung unserer Grunderfahrung, im Vergleich der alten mit der neuen Grund-
erfahrung, innerhalb der neuen Grunderfahrung, stets eine Vermehrung ihrer numeri-
sche Vielheit einhergeht, weshalb wir umgekehrt vermuten du7 rfen, dass dem Vielen je-
der Grunderfahrung immer weniger Vieles einer fru7 heren Grunderfahrung vorhergeht,
was uns in einer fortgesetzten »Ru7 ckfu7 hrung« des Vielen, auf letztlich nur Eines stoßen
la7 sst, welches allem Vielen zugrundeliegt. Im dritten Schritt schließen wir daraus, wie
überhaupt aus nur Einem erfahrbar Vieles werden kann, auf die einzige Mo7 glichkeit
dafu7 r, in einem gewissermaßen »ontologischen Urknall«, mittels einer Teilung des nur
Einen in drei Teile, weil nur genau drei Teile sich gegenseitig, voneinander und durch-
einander, unterscheiden ko7 nnen, was fu7 r jede weitere Vermehrung, durch Teilung der
jeweils entstandenen Teile, ebenso gilt, woraus wir folgern du7 rfen, dass alles Viele Ver-
schiedene einer jeden »Grunderfahrung«, sich irgendwie aus solchen »Dreiteilungen«
heraus verstehen lassen muss. Das ist die »Hypothese u7 ber die Dreiteilung der Welt«.

Weitere Informationen auf: www.dreiteilungshypothese.de
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